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tisoware elektronische Arbeitsunfähig-
keitsbescheinigung 
Modul TW-ELECTR-CIFW (tisoware.eAU) 

Anwendungsmodul zur Abbildung der elektronischen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung. Die eAU Daten 
werden mitarbeiterbezogen automatisch bei den gesetzlichen Krankenkassen angefragt. Der Arbeitgeber 
wird durch entsprechende Rückmeldungen über Beginn und Dauer einer Arbeitsunfähigkeit informiert. Im 
Verfahren werden ambulante Arztbesuche als auch stationäre Krankenhausaufenthalte berücksichtigt. 

Die im Folgenden beschriebenen Funktionen sind in Verbindung mit folgenden Landesversionen von 
proALPHA nutzbar: 

 BC-CV-DE (Landesversion Deutschland) 

Das Modul steht ausschließlich für die im Folgenden aufgeführte(n) Länder und aufgeführte(n) Oberflä-
chensprache(n) zur Verfügung: Deutschland sowie Deutsch und Englisch 

Leistungsvoraussetzungen für die Funktionsfähigkeit des oben genannten Moduls sind, dass die folgenden 
Module lizenziert bzw. installiert wurden: TW-TIME (tisoware.ZEIT) 

Übermittlung der GKV vorgegebenen Stammdaten aus dem jeweiligen Lohnsystem über eine Schnittstelle 
zu tisoware.  

Diese Leistungsbeschreibung hat Gültigkeit für das proALPHA ERP Release 8, 9.0, 9.1 und tisoware 11.2a 

 

Funktionen des Arbeitsunfähigkeitsmanage-

ments 

 Vollständige Integration in die Zeiterfassung, 
Personaleinsatzplanung und das Workflow-
management  

 Für Cloud als auch on-Premise verfügbar 
 Automatische Anfrage der Daten bei der ge-

setzlichen Krankenkasse 
 Benachrichtigung über neue Vorgänge 
 Kundenindividuelle Prüfung maximaler Tage 

ohne AU 
 Kalendergestützte Übersicht der Vorgänge 

innerhalb 12-Monaten 

 Verbuchung mehrere Lohnarten zu einem 
Vorgang in einem Dialog 

 Statistikbereich der letzten 12 Monate im 
Bezug zum Vorgang 

 Warnungsmanagement bzgl. maximaler 
Tage ohne AU, Anzahl Tage mit AU größer 
42 Tage 

 Hinweis auf ein betriebliches Wiedereinglie-
derungsmanagement 

 Manuelle Erfassung von analogen Vorgän-
gen 

 Übergabe der Daten an die Lohn- und Ge-
haltabrechnung 


